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Wehr (kf) Drei Tage vor Heiligabend ei-
ne Hauptversammlung abzuhalten, ist
etwas unüblich. Frank Mattes, Vorsit-
zender der DRK-Ortsgruppe Wehr, er-
klärt am Samstag den Grund, warum er
die Versammlung auf den 21. Dezember
gelegt hatte. „Wir mussten den Termin
immer wieder verschieben.“

Dass in der kleinen Versammlung
Späße über den Termin gemacht wur-
den, istklar.SiehättenandiesemAbend
alle nichts anderes vorgehabt, versi-
cherten die Gäste, darunter auch Stadt-
kommandant Friedemann Kikillus und
Abteilungskommandant Nicola Bibbo
von der Feuerwehr Wehr, Thomas Gret-
her, Vorsitzender des DRK-Ortsvereins

Öflingen und die Kreisgeschäftsführe-
rin des DRK, Petra Hauser.

Zehn Tage vor dem Jahresende hätte
man sich die Hauptversammlung ja
auch schenken können, mag da manch
einer denken. Funktioniert aber nicht,
die Satzung sieht zwingend eine Haupt-
versammlung vor, deswegen wurde
diese noch einberufen. Und auch der

Haushaltsplan für das beinahe abge-
laufene Jahr musste den Mitgliedern
noch zur Abstimmung vorgelegt wer-
den, die dem Plan auch zustimmten.
Die Anschaffung des neuen Rettungs-
wagens im Jahr 2012 – die Versammlung
bezog sich auf das Geschäftsjahr 2012 –
für mehr als 50 000 Euro sei dank der
vielen Spenden arbeitsintensiv gewe-
sen, habe die Ortsgruppe aber gut ver-
kraftet, so Mattes.

Der Ortsverein ist fleißig, wie Bereit-
schaftsleiter Michael Müller berichtete.
Von den 22 Angehörigen des Bereit-
schaftsdienstes seien 1012 Einsatzstun-
den geleistet worden. Zu 113 Einsätzen
seien sie ausgerückt, außerdem seien
25 Sanitätsdienste geleistet worden. Bei
den beiden Blutspendeterminen 2012
seien 450 Blutkonserven zusammenge-
kommen, so Müller. Auch im Rettungs-
dienst sei bei vielen Einsätzen sehr gut
gearbeitet worden, berichtete SEG-Lei-

ter Kurt Wenk. Großbrände und Ver-
kehrsunfälle waren dabei wieder die
vorrangigen Einsätze.

Bereitschaftsleiter Michael Müller
und seine Stellvertreterin Melanie
Wenk waren bereits von der Bereit-
schaftsgruppe neu in ihre Ämter ge-
wählt worden, mussten am Samstag
aber noch bestätigt werden. Isolde Bü-

che hatte das Amt als Bereitschaftsleite-
rin aufgegeben, wird aber weiter die
Barkasse der Ortsgruppe verwalten.
Neuer Material- und Fahrzeugwart
wurde am Samstag Ralf Markoff. Vorsit-
zender Frank Mattes, sein Stellvertreter
Kurt Wenk sowie Schriftführerin Mari-
on Markoff wurden für vier weitere Jah-
re gewählt.

Bereitschaftsleitung präsentiert sich
Mitglieder der DRK-Ortsgruppe
bestätigen Michael Müller und
Melanie Wenk bei der Hauptver-
sammlung in ihren neuen Ämtern Bereitschaftsleiter

Michael Müller, seine
Stellvertreterin Mela-
nie Wenk und Materi-
al- und Fahrzeugwart
Ralf Markoff (von
links) sind neu im
Vorstand des Wehrer
DRK. B I L D : KE RC KHO F F

Wehr (gsl) Die traditionelle Jahresab-
schlussfeier der Firma Leber wird von
den Mitarbeitern immer gerne besucht.
Nahezu vollständig genossen die 17
Kollegen gemeinsam den Nachmittag
in der Wehrer Krone. Firmenchefin Ul-
rike Leber konnte drei Fachkräften die
Urkunden der Handwerkskammer
Konstanz für die fortwährende Be-
triebstreue überreichen.

Silvia Pensel ist für vierzig Jahre treue
und geschätzte Mitarbeit geehrt wor-
den. Ihre Loyalität habe einen gebüh-
renden Anteil an der Entwicklung der
Firma beigesteuert. Ohne sie als Binde-
glied zwischen Werkstatt und Büro
„hätten wir alle deutlich mehr Stress im
ablaufenden Jahr gehabt“ resümierte

Ulrike Leber. Michael Senn erhielt die
Ehrenurkunde der Handwerkskammer
für 35 Jahre Betriebszugehörigkeit. Sei-
ne selbstständig erworbenen Weiterbil-
dungsqualifikationen gingen mit dem
Fortschritt der Technik einher. Umso
mehr werden die technischen und
handwerklichen Veränderungen mit

seinem Namen auch zukünftig verbun-
den sein.

Werner, von allen nur – der Charly –
genannt,Himmelsbacheristseit20Jah-
ren mit an Bord. Als der Logistiker im
UnternehmensindseineFähigkeitenin
der reibungslosen Organisation unum-
gänglich. Hand in Hand funktioniert

der Betrieb, was die Firmenchefin mit
dem Lob für die geleistete Arbeit und
der Zuversicht fürs kommende Jahr an
alle Mitarbeiter verband. Mit „die Kun-
den schätzen Eure Qualität“ schloss die
Chefin ihre Rede und charakterisierte
den Betrieb als ein hervorragendes
Team, das technisch aber auch
menschlich auf der Höhe der Zeit ist.

Der Ausblick auf das kommende 130-
jährige Firmenbestehen der Firma Le-
ber in Wehr ist mit der Aussicht verbun-
den „das viel Arbeit wieder für uns alle
ansteht“,soSeniorchefEberhardLeber.
Er achte sicherlich noch im Hinter-
grund etwas auf die Geschicke des Un-
ternehmens, springt gerne bei Engpäs-
sen noch ein, aber zwei starke Töchter
können dies auch ohne ihn. Fachlich
und menschlich hochgeschätzt in ei-
nem Männerberuf, sei Auszeichnung
genug. In vierter Generation den Be-
trieb fortzusetzen, funktioniere nur mit
einer guten Belegschaft.

Zusammen seit 95 Jahren im Betrieb
Bei der Jahresabschlussfeier der
Firma Leber werden Silvia Pensel,
Michael Senn und Werner Him-
melsbacher geehrt

Ehrungen bei der Firma Leber (von links): Michael Senn, Werner Himmelsbacher, Firmenche-
fin Ulrike Leber, Beate Schlachter, Silvia Pensel und Patron Eberhard Leber. B I L D : G S L

Wehr – Das Adventskonzert des Musik-
vereins Öflingen wurde zu einem tie-
risch guten Konzert. Musical, Ballett,
Jazz und Militärmarsch – die Öflinger
Musiker fanden den Bezug zur Tierwelt
in sehr unterschiedlichen musikali-
schen Gattungen. Und sie fügten die
einzelnen Kompositionen zu einem ge-
lungenen Ganzen zusammen, gespielt
auf hohem Niveau und stets spannend
in seinem raschen Genrewechsel.

Ein bisschen weihnachtlich durfte es
dann doch sein. Mit „Leise rieselt der
Schnee“ und der „Ode an die Freude“
gaben die Jüngsten ihr Konzertdebüt
unter der Leitung von Rolf Gallmann.
Als Gesamtverantwortlicher für die
Ausbildung hat er jetzt neben der Ju-
gendkapelle auch den Taktstock für den
Auftritt der Zöglinge übernommen.

„Schmelzende Riesen“ der Gedanke
hinter Titel und Werk des österreichi-
schen Komponisten Armin Kofler ist die
Klimaerwärmung, die sich durch den
RückzugderalpinenGletscherbemerk-
bar macht.

Mit diesem dramatischen Klagelied
der Berge bewies die Jugendkapelle ihr
Können. Leicht und locker ging es mit
einem Medley weiter. „Songs for chil-
dren“, die Titelmelodien bekannter
Kinderserien wurden fließend ineinan-
der verwoben und das Publikum durfte
mitraten. Chip und Chap, Balu der Bär
oder vielleicht doch „Biene Maja“? Es
machte Spaß zuzuhören und die be-

kannteste aller Bienen kam dann noch
höchstpersönlich auf die Bühne um die
neue „Juka Show 2014“ anzukündigen.

Das Aktiv-Orchester eröffnete seine
Safari durch die Tierwelt mit der Kon-
zertouvertüre „Where Eagles Soar“, das
Aufschwingen der Adler in die Lüfte, die
majestätische Schönheit dieses Augen-
blicks porträtiert Komponist Steven
Reinecke mit diesem Werk. Von Maes-
toso in die Walzerseligkeit, weiter ging
es im Dreivierteltakt mit „Fanfare und
Tanz“ aus dem Ballett Schwanensee.
Festliche Fanfarenklänge mit anschlie-
ßendem beschwingtem Tanz, den an-
spruchsvollen konzertanten Charakter
hatDirigentWernerKlausmannmitsei-
nen Musikern bestens umgesetzt.

Wer kennt es nicht, „Cats“, eines der
erfolgreichsten Musicals aller Zeiten.
Katzengejammer und wehmutsvolle
Erinnerungsmelodien von Grizabella,
der alten „Glamourkatze“ , die musika-
lischen Höhepunkte erklangen nun in

Öflingen. Temporeich, mit Büchsen-
knall ging es weiter mit der Schnellpol-
ka „Auf der Jagd“ – da hatte sich doch
tatsächlich ein Jäger auf die Bühne ver-
irrt und zielte auf die Musiker. Doch
trotz des mörderischen Tempos der
Polka kamen schlussendlich alle mit
dem Leben davon und hatten sich eine
Pause verdient.

Nach dem Militärmarsch „Adlerflug“
erklang ein schaurig-schöner Melo-
dienreigen aus „Tanz der Vampire“ mit
einemSaxofonsolovonLorenaBäumle.
Den blutsaugenden Fledermäusen
folgte „Birdland“, ein Stück im typi-
schen Big-Band-Sound, benannt nach
dem berühmten New Yorker Jazzclub.
Mit dem Blue Cat Blues „Tom und Jerry“
aus der gleichnamigen Zeichentrickse-
rie setzte das Blasorchester einen gut-
gelaunten Schlusspunkt. Sigrid Griener
an der Posaune und Marco Gallmann
an der Trompete spielten dazu Katz und
Maus. Moderator Jürgen Bäumle führte

launig durchs Programm und mit viel
Applaus bedacht verabschiedete sich
der Musikverein Öflingen von seinem
Publikum mit „Rudolf, the rednosed
Reindeer.

Musikalische Safari durch die Tierwelt
➤ Musikverein Öflingen be-

geistert bei Jahreskonzert
➤ Biene Maja, Tom und Jerry

als Gäste auf der Bühne
V O N R I T A F R E I D L
................................................

Der Musikverein Öflingen unter der Leitung von Werner Klausmann begeistert sein Publikum
mit einem tierischen Adventskonzert. B I L D E R : F RE I D L

Marco Gallmann spielt beim Blue Cat Blues
ein beeindruckendes Solo .

Die Jugendkapelle des Musikvereins zeigt mit
tierischen Liedern ihr Können.

GEMEINDERAT

Auftragsvergabe für
Öflinger Kindergarten
Wehr (mvö) Die Wehrer Archi-
tektin Doris Richter wird den
Neubau des Kindergartens
St. Elisabeth in Öflingen pla-
nen. Der Gemeinderat stimmte
in seiner jüngsten Sitzung der
Auftragsvergabe zu. Die Grob-
planung und den Entwurf
übernimmt der Waiblinger
Architekt Hartmut Bromberger,
der bereits den Entwurf für
den neuen Kindergarten im
Bereich Seeboden erstellt hat.

Notizen

Gottesdienst: Die evangelische
Kirchengemeinde Wehr lädt an
Heiligabend zur Kirche für
Kurze zum KIKU-Gottesdienst:
Alle Kinder ab zwei Jahren sind
eingeladen mit ihren Familien.
Treffpunkt ist um 15 Uhr im
Vorraum der evangelischen
Friedenskirche.

Zweiter Weihnachtstag: Die
evangelische Kirchengemeinde
Öflingen bietet die Gelegenheit
eines Wunschliedersingens im
Gottesdienst am Donnerstag,
26. Dezember, um 10 Uhr.

Ein Bläserensemble der Wehrer
Stadtmusik spielt in der Heili-
gen Nacht, 24. Dezember, nach
der 22 Uhr-Christmette vom
Turm der Martinskirche weih-
nachtliche Weisen.

Musik: Das traditionelle Neu-
jahrs-Klavierkonzert mit Ge-
orgi Mundrov findet am Sonn-
tag, 12. Januar, um 17 Uhr im
Bürgersaal des Alten Schlosses
statt. Der bulgarische Pianist
spielt das Programm „Solo
Tango“ mit Werken von Debus-
sy, Chopin oder Piazolla. Der
Eintritt: 15, ermäßigt 13 Euro.

Der TV Brennet-Öflingen bietet
ein neuen Eltern-Kind-Turnen-
Kurs für Kinder von zwei bis
drei Jahren an. Dieser startet
am Dienstag, 7. Januar
(16.30 bis 17.30 Uhr) in der
Gymnastikhalle in Öflingen.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, Infos bei Frau Rothe
unter Telefon 07762/70 93 89.

Akonima Voice sucht für die
Rock- und Pop Showkonzerte
2014 noch Chorsänger. An-
meldung bis 10. Januar unter
Telefon 07762/52 39 29.

Ein Fenster am lebendigen
Kalender öffnet sich heute,
23. Dezember, 18 Uhr, bei Petra
Hübner, Jungholzer Straße 3.

Nachrichten

Die Ortsgruppe Wehr wurde im Jahr
1901 gegründet. Neben 1000 Passiv-
mitgliedern sind etwa 25 Mitglieder im
aktiven Dienst. Frank Mattes ist Vor-
sitzender des DRK Wehr.

Kontakt und Informationen im In-
ternet: www.drk-wehr.com

Das Wehrer DRK


